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Nmtlicber XTeil Letzte Nachrichten
Die Lage de- Arbeit - Marktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)
'

Die Arbeitsmarktlage hat sich trotz des Abflauens des
Beschäftigungsgrads in einigen Berufszweigen langsam
gebessert. Dadurch konnte sich auch die Arbeitslosenziffer
wiederum senken; sie ging bei einer Abnahme der Zahl
der Unterstützungsfällen von 1775 in der Berichtszeit
vom 3 . bis 9. Mai nur unerheblich stärker zurück als in
der unmittelbar vorangegangenen Berichtszeit , in der sie
1640 betragen hatte . Am 9 . Mai wurden im Landes -

arbeitsamtsbezirk im ganzen noch 31991 Unterstützungs¬
empfänger gezählt Nach Gebieten getrennt entfielen hier -
von 6354 (6903 ) auf Württemberg und Hohenzollern .
hingegen immer noch 25637 (26 863 ) auf Baden . Nach
Unterftützungszweigen wurden am 9. Mai in Württem¬
berg 4621 Arbeitslosen - und 17733 Krisenunterstützungs¬
empfänger . in Baden 20 385 Arbeitslosen - und 5262 Kri¬
senunterstützungsempfänger gezählt .

Die Entwicklung in den Hauptberufsgruppen charak¬
terisiert sich folgendermaßen :

Anhaltender , bei weitem nicht zu befriedigender Kräfte¬
mangel der Landwirtschaft.

Uneinheitliche Lage in der Industrie der Steine und
Erden . Die Entlassung weiterer 40 Arbeiter in einem
Steinhauereibetrieb steht bevor ; eine verkürzt arbeitende
keramische Fabrik mußte zu Entlassungen schreiten.

In den Gruppen Metallverarbeitung und Maschiuen -
industrie stärkere Nachfrage aus Handwerksbetrieben , je¬
doch, vielfach , nur für kürzere Bejchäftigungsdauer . Wei¬
tere Entlassungen kleineren Umfangs in Großbetrieben
der Maschinenindustrie (im weiteren Sinne ) . Gleichzeitig
fortschreitende Aufnahmefähigeit in verschiedenen Son¬
derzweigen , vor allem in der Elektroindustrie , in der
Werkzeugindustrie und im Bau landwirtschaftlicher Ma¬
schinen. In der Uhrenindustrie ist eine Fabrik zur Kurz¬
arbeit übergegangen : im übrigen blieb die Nachfrage
dieses Industriezweiges bei weiterhin gutem Auftrags¬
bestand teilweise ungedeckt. Die Pforzheimer Schmuck¬
warenindustrie ist durchschnittlich gut beschäftigt . In der
Gmünder Goldwarenindustrie erfolgten noch einige wei¬
tere Einschränkungen , während die Silberwarenindustrie
dieses Platzes gleichmäßig beschäftigt blieb .

Im Spinnstoffgewerbe durchschnittlich noch beftiedi -
gende Beschäftigungslage bei weiterem teilweisem Ab¬
flauen . Ein Betrieb hat 40 Arbeiterinnen gekündigt , ein
anderer Heimarbeiterinnen entlassen . Anderwärts guter
Auftragsbestand , ja doppelschichtige Beschäftigung , Nach¬
frage nach Fachkräften wie nach Anlernmädchen . In Hül¬
ben (Württemberg ) steht die Eröffnung einer Trikot¬
fabrik bevor.

In der Papierindustrie geringfügige Entlassungen in
der Kartonagenfabrikation , die durch baldige Unterbrin¬
gung der Entlassenen in anderen Betrieben desselben
Fabrikationszweiges ausgeglichen werden dürsten .

In der Lederindustrie uneinheitliche Lage . In der
lederverarbeitenden Industrie einige leichte Belebung der
Nachfrage , in Stuttgart Mangel an Karosseriesattlern .

Im Holz - und Schnitzstoffgrwerbe schwach ansteigende
Zunahme des Kräftebedarfs , in der Hauptsache in der
Möbelschreinerei . Weitere , noch nicht restlos gedeckte Nach¬
frage nach Modellschreinern (Arbeitsamt Konstanz ) ; Rück ,
kehr zur Vollarbeit in einer Bürstenfabrik , Sftllegung
eines 60 Kräfte beschäftigenden Betriebs desselben Fa¬
brikationszweigs . Guter Geschäftsgang in der Harmo¬
nikafabrikation .

In der Zigarrenindustrie Verschlechterung der Arbeits -
marttlage . Einige mittlere und größere Betriebe haben
bereits Stillegungsgenehmigung erhalten .

Im Bekleidungsgewerbe noch vermehrte Einstellungen
von Schneidern zur Erledigung der Pfingstaufträge .
Weitere Betriebseinschränkungen in der Schuhfabrikatton .

Der Kräftebedarf des Baugewerbes blieb angesichts der
verhältnismäßig geringen Umfanges der Neubautätig¬
keit unerheblich, wenn er auch gegenüber den letzten Wo¬
chen etwas zugenommen hat.

^ " Streik der Rheinschiffer hat die Beschästigungs -
ĝllchkeiten in den Rheinhäfen beeinträchtigt .vWi Gast- und Schankwirtschaftsgewcrbe liefen aus den

Bedarfsmeldungen nicht mehr im bishe -
„

Ê >ang eir, , nachdem der Personalbedarf oftensicht-Uch größtenteils gedeckt ist.

Die Listenverbindungen Baden -
Mürttemberg

« TB. Stuttgart . 11. Mai. (Tel. ) Unter dem » orsttz
des Wahlleiters des 16. WahlkreisverbandeS Witrt -
temberg - Bade » , Ministerialdirekter Dr. Kiefer , trat
heute vormittag im witrttembergischrn Innenministerium der
BerbandSwahlanSschnß zur Beschlußfassung über die Zu¬
lassung der eingereichten » erbindungen von
Sreiswahlvorschlägen zu de» ReichstagSwahle » zusammen.

Zngelassen wurden die BrrbindnngSerklärnngen zwi¬
schen Württemberg und Baden für folgende 12 Parteien :
Sozialdemokratische Partei, Deutschnattonale, Zentrum,
Deutsche BolkSpartei , Kommunisten , Demokraten, Wirt¬
schaftspartei , Nationalsozialisten, Deutsche Bauernpartei,
« ülkischnationaler Block , BolkSrechtSpartei und Christlich -
Soziale Partei . Nicht zngelassen wurde di« Berbin-
dung der Alten Sozialdemokratische « Partei, da die Berbin-
dungSerklärung des Vertrauensmanns der württembergischen
Liste fehlte, ferner die Verbindung deS Reichsblocks der Ge¬
schädigten, nachdem ihre WahlkreisvorschlagSltst « in Württem¬
berg zurückgezogen worden ist. Keine Verbindungen haben
eingegangen der württembrrgische Bauernbund, die Grund»
und HauSbesttzerpartei und die Evangelische Volksgemein¬
schaft.

Bayer « und die Außenpolitik
WTB . Regrnsburg , 14. Mai (Tel . ) In einer hier abgehal¬tenen Wahlversammlung kam Ministerpräsident Dr. Held auch

auf die Frage zu sprechen , ob Bayern als Teil des Reiches be -
rechtigt sei, an außenpolitischen Fragen des Reiches teilzu -
neihmen . Er bejahte dies, da es nicht nur das Recht , sondernauch die Pflicht Bayerns als Teil des Gesamtreiches sei, an
der Außenpolitik mitzuarbeiten . Das oberste Gesetz in Politikund Staat sei die öffentliche Wohlfahrt , und der Minister ver¬
letze seine Pflicht, der sich um die Entwicklung der deutschen
Außenpolitik nicht bemühe. Mit aller Schärfe sprach sichDe Held gegen den Nnitarismus und gegen den Zentralismusaus . Er vertrat die Anschauung, daß jeder einzelne Staat im
Reiche ein Kulturzentrum darstelle und daß diese verschiedenen
Zentren in keiner Weise systematisch von Berlin aus bevor¬
mundet werden dürften .

Der neue Fememordprozeß in Stettin
Pr. Berlin , 14. Mai . ( Tel.) Bor dem Stettiner Schwur¬

gericht begann heute vormittag die Verhandlung gegen dieim Wilms - Prozeß zum Tode verurteilte« und vor
kurzem zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten Ober¬
leutnant a . D . Sch « lz und Feldwebel a. D . Klapproth ,fowte gegen den Kaufmann Hayn aus Liegnitz wegen
Mordversuchs bzw. Anstiftung und Beihilfe an dem frühere«
Feldwebel Gaedicke .

Antipolnische Demonstrationen in Kowno
WTB . Warschau, 14. Mai . (Tel . ) Wie das Regierung - -blatt „Epoka" mitteilt , war die gestern abend hier eingetrof¬fene polntsche Delegation bei ihrer Abreise am Bahnhof vonKvwno Gegenstand feindlicher Demonstrationen seitens einer

Gruppe junger Leute. Da der Vorsitzende der litauischenAbordnung auf der polnisch - litauischen Konferenz , Balutts ,dem polnischen Vorsitzenden Holowko schon am Tage vor der
Abreise mitgeteilt hcchen soll, daß es zu solchen Demonstra »tionen kommen wur^ , bezichtigt die „Epoka" die litauischeRegrerung , datz sie sich dresen Kundgebungen nicht widersetzenwollte oder mcht wrdersetzen konnte .

. im Saargebiet . Die Vertreter d.saarlanmschen Beamtenverbände sind für heute» Montag naü
mittag , von der Regierungskommission zu einer Besprechur
Mladen worden. Die Regierungskommission wird Vo

Ua,
er k’f ^ selung der Besoldungsfrage unterbreite

ersuchen
®ertreter btr Beamtenschaft um ihre Stellungnahir

WTB . New N»rk, 13 . Mai . Die „Bremen "-Flieger la
• nachmittag, von Chicago kommend, wohlbehalttn Milwaukee, wo ste vom Gouverneur Zimmermann u
Bürgermeister Haan bewillkommnet wurden . An die Bearßung schloß stcy eine Rundfahrt durch die Stadt . Eine groMenschenmenge umjubelte die Flieger .

u
Am Montag nachmittag erwartet die Stadt St . Lauts !Ankunft der „Bremen " -Flieger und hat ebenfalls umfar

an!«
6 Vorbereitungen für ihren Empfang getroffen . T

herbe^elockt
^ bon tfiicnö° hatte etwa 70 000 Mensch

*
s\ Die beiden jetzt in St . Iah

(Neufundland ) befindlichen amerikanische» Heeresfluzzeudw nach järeerilt ) L^ aiid unterwegs sind, um das Flugze„ Bremen zu bergen, werden kaum imstande sein, vor Mctag oder Dienstag weiterzufliegen, da einer der Piloten , Leinant Bairchild, erkrankt ist.

Die Lrötknung der „press »"
Am Samstag vormittag wurde die Internationale Presse-

ausstellidng Köln 1928 (Pressa ) in Anwesenheit zahlreicher
Vertreter der Reichs- und preußischen, Staatsregierung , an¬
derer Behörden und Vertretern voir 45 fremden Staaten sowie
des Völkerbundes feierlich eröffnet .

Nach einem musikalischen Auftakt sprach der Obeobücger-
meister von Köln, Dr. Adenauer, Worte herzlicher Begrüßung
und betonte , daß das Werk der Presse seinen vornehmsten
Sinn darin ftnde, die Annäherung der Völker und den Geist
des Friedens im internationalen Leben zu fördern . Der ge¬
schäftsführende Borfitzende der Pressa, Generaldirektor Esch»
gab in großangelegter Rede einen Überblick über den Aufbau
der Ausstellung und den Inhalt der einzelnen Abteilungen .
Für die preußische Regierung sprach Ministerpräsident Dr.
Braun , der vor allem die bedeutende Rolle der Presse im neuen
Staat unterstrich und seine Genugtuung darüber äußerte¬
daß die Aitsstellung irr Köln stattfinde, auf dem Boden als»,
der von den Folgen des Krieges in besonders starker Weise
heimgesucht worden sei .

TDrauf vollzog als Vertreter der Reichsregierung Reichs¬
minister Dr. Brauns den Akt der offiziellen Eröffnung dev
Ausstellung . Im Anschluß an die Rede unternahmen die Fest¬
teilnehmer einen Rundgang dnrch die Ausstellung.

*
Sonntag abend fand ein Festbankett statt. Der Reichskom¬

missar der Pressa , Reichsmmister a . Dt Dr Kuelz, sprach im
Aufträge der Reichsregierung und betonte, daß die Ausstellung
im Dienste der Erkenntnis stehe, daß die internationalen Be¬
rührungspunkte und Zusammenhänge und die internationalen
Gemeinschaftsbedürfnisse immer stärker werden.

Der russische Botschafter Krrstinski als ältester anwesender
Botschafter bezeichete in seiner Ansprache die Pvessaaus -
stellung als eine wichtige Etappe auf dem Wege der Entwick¬
lung der internationalen Verständigung. Der amerikanische
Botschafter Schurman betonte die Verantwortung der Presse
und hob hervor , daß dt« Ausstellung einen Beweis für den,
guten Willen einträchtigen Zusammeuarbeitens sei . Der Ge¬
neralsekretär des Völkerbundes Sir Eric Drumond behandelte
die Zusammenarbeit zioischen Völkerbund und Presse. Die
Presse , so führte er aus , ist der hevorragendste Verbündete
des Völkerbundes bei seinen Bestrebungen, die Mission einer
friedvollen Zusammenarbeit zmn Zwecke der Erhaltung de»
Friedens zu erfüllen . Die Ausstellung entspreche mit ihrer
Wirkung - gegenseitiges Verständnis und bessere Beziehungen
zwischen den Völkern zu fördern, dem tiefen, inneren Geistedes Völkerbundes . Der spanisch« Betschafter gab dem WunscheAusdruck, daß die Ausstellung stets eine Bestätigung der
deutsch -spanischen Sympathien sein möge, deren Ausdehnung
auf sämtliche verbündete und befreundete Staaten Spanien
selbst mit ganzem Herzen ersehne.

Dem Vorsitzenden des Präsidiums der „Pressa" , Ober -
bürgermeister Dr. Adenauer, und der Ausstellungsleitung sind
zur Eröffnung der Ausstellung eine unübersehbare Fülle von
Glückwünschen aus allen Teilen des Reiches und des Aus¬lands zugegangen . Außer einem Telegramm Hindenburgs
seien noch erwähnt Glückwünsche des Präsidenten des Reichs¬
gerichts , Dr. Simons , des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahngesellschaft, Dr. Dorpmüller , des Roten Kreuzes ,des Reichsverbandes deutscher FachzestschriftenverlegegBerlin ,des Vereins der Zeitschriftenverleger, Leipzig , des DeutschenBerlegervereins , Leipzig, deS Börsenvereins der deutschenBuchhändler , des Internationalen Verbandes der Fachpresse ,Paris , deS schweizerischen Zeitungsverlegervereins . Tele¬
gramme aus London, Paris , Moskau, Prag und Riga hebendie kulturelle Bedeutung der „Pressa" hervor.

*
Als erster Glückwunsch zur „Pveffa"-Eröffnung ist ein Tele¬

gramm des Vorsitzenden des Vereins Deutscher Zeitunasver -
leger . Kommerzienrat Dr. Krumbhaar , an OberbürgermeisterDr. Adenauer eingetroffen , in dem es heißt : Die Welffchau des
Zettungswesen ist erwachsen aus Ihrer kraftvollen Initiative ,aus dem opferbereiten Mut der Stadt Köln und dem tatkräf -
tilgen Zusammenwirken aller in der Presse tätigen Kräfte .
Möge die „Pressa " ihre weltgeschichtliche Mission in vollem
Umfange erfüllen , möge sie die Aufklärung über die Auf¬
gaben, die Bedeutung und die Wirtschaftlichkeit der Presse för¬dern , möge sie vor dem In - und Auslande Zeugnis ablegen
für den Hochstand deutschen Geisteslebens und deutscher Kul -
tur und möge sie eine Brücke für die geistige und kulturelle
Annäherung der Völker im Sinne gegenseitigen Verständnissesund einer auf Gerechtigkeit beruhenden Befriedigung sein.

m - 7 r i )“ ver Vamsiagpnungwurde e,n Brref verlesen, dessen Verfasser mit dem des
gestern verlesenen Schreibens identisch ist. wo von dem Ange-bot eines halbjährigen Nachrichtendienstes die Rede war DerAngeklagt^ Heil erklärt dazu, daß er sich nunmehr erinnere ,dag der Brief von einem damaligen Beamten der Tel . -Uni-nnamens Seeger , herrchre . dessen Bekanntschaft er 1910 inStraßburg gemacht habe. Rechtsanwalt Fourrier erklärt , daßder genannte Brief sich nicht politisch deuten lasse, auch nichtdas angebotene Gratlsabonnement .

^ ^
Neue Wendung im K« l,mak -Pr,zrß . In dem BremerProzeß gegen d,e Schuhmachersfrau Kelemak, die in ersterInstanz wegen Kuppelei zu 8 Monaten Gefängnis verurteiltworden war und der am 5 . Juni in zweiter Instanz vor dem

Landgericht Bremen erneut zur Verhandlung kommen solltehat eine Hauptbelastungszeugin . Frau Ziesner , die nach Hol-land auswandern will, jetzt erklärt , sie könne die belastende»Aussagen , die sie in der ersten Instanz gegen Frau Kolomakgemacht hat , nicht mehr anfrechtrrhalten . Das Gericht wirdauch „ach dieser Richtung hin noch einmal di. Voruuter .suchung aufnehnien .



Die korporative Kammer in Italien
Der italienische Senat erörterte einen Gesetzentwurf über

hie -Reform- der politischen Vertretung . Nach einer Rede
Mussolinis wurde der Entwurf - mit - 161 - gegen 46 Stimmen
angenommen . _

Mnffolini erklärte : „Die Verfassung existiert nicht mehr»
nicht weil sie verleugnet worden wäre » sondern weil das heu¬
tige Italien von dem des Jahres 1848 grundverschieden ist."
Das faschistische Wahlgesetz sei . im Grunde eine Folge der im
Land« entstandenen Lage und der vom Faschismus verfoch¬
tenen Doktrin . Das Gewerkschaftssystem stelle die große ge¬
setzgebende Neuigkeit der faschistischen Revolution und ihrer
Eigenheit dar . Die Gewerkschaft stehe nicht mehr außerhalb
des Staates , noch nehme sie gegen den Staat Stellung , son¬
dern sie stehe mitten im Staate selbst und werde von ihm
anerkannt . Dieses Gewerkschaftssystem verteidige daher alle
Klassen und Stände . Das Wahlgesetz sei nur die logische
und natürliche Folge dieses Gewerkschaftsshstems. Mussolini
bestritt , daß das allgemeine Wahlrecht die Volkssouveränität
gewährleiste, da es doch nach Belieben gehandhabt werde.
Die Verfassungen könnten revidiert werden , weil keine Gene¬
ration das Recht Hab«, die kommende Generation ihren Ge¬
setzen zu unterwerfen . Ewig seien nur die Religionsgesetze.

Immerhin sprach sich in offener Abstimmung ein gutes
Fünftel des Senats gegen die Einführung der sogenannten
korporativen Kammer aus , deren Zusammensetzung in Wirk- ’
lichkeit ganz von der Exekutive abhängt . In der Diskussion
führten die beiden Oppositionellen , Albertini und Ruffini , aus ,
daß die Regierung nunmehr unabsetzbar wird und die Krone
ihr bisheriges Recht verliert » die Minister eingusetzen und zu
entlasten

Weiterer Vormarsch der Südchinesen
Einer Reutermeldung aus Schanghai zufolge befinden sich

4>ie chinesischen Truppen aus dem Bormorsch nach Tientsin ,
wo ihre Anikunft heute erwartet wird . Amerikanischen Mel¬
dungen zufolge zieht sich Tschangtsolin in die Mandschurei zu¬
rück und läßt somit den Südtruppen den Weg auf allen Fron¬
ten offen. Noch am Samstag hatte der Diktator der Nord¬
regierung betamffgegeben, daß er entschlossen sei , weiterzu¬
kämpfen, wenn die Südtruppen nicht sofort in sein Friedens¬
angebot einwMgten . Doch wurde trotz .dieser Bekanntmachung
aus allen Fronten der Rückzug fortgesetzt. In Japan befürch¬
tet man einen allgemeinen Aufstand in der Mandschurei, wo
sich in den letzten drei Jahren Millionen chinesischer Emi¬
granten airgesiedelt Haber«, deren Sympathien restlos auf sei¬
ten der nationalistischen Regierung liegen.

*
WTB . Land»«, 18 . Mm . -(Tel . ) Reuter meldet aus Tokio :

Die Zeitungen drängen einstimmig aus schnellmöglichste Zu-
rückztehnng de« japanischen Truppen aus Schantung . — Nach
einer Reutermetdung ist Tfinanfu von den südchinesiscken
Truppen geräumt . Japan hat erklärt , daß eS sich nicht in die
militärisch«« Operationen in China einmischen wolle.

Reichspräsident von Hindenburg weilte am Sonntag in
Hannover , wo er dem Rennen beiwohnte.

Besuch vr . Benrschs in Berlin . Der tschechoslowakische
Außenminister , Benesch , wird auf der Rückreise von London
privatim auch in Berlin ankehren und dabei den Reichs¬
außenminister Dr. Strrsemann besuchen .

Die deutschen Ingenieure beteuern ihre Unschuld. Wie aus
Moskau gemeldet wird , besuchte der drntsche Botschafter die
deuffchen Verhafteten im Gefängnis und verbrachte bei ihnen
über eine halbe Stunde . Die Gefangenen beteuerten auch
dem Boffchafter gegenüber ihre Unschuld .

Beriiffentlichung der Umschuldnngsrichtlinien . Der Reichs¬
anzeiger veröffentlicht die Richtlinien für die Maßnahmen
des Reiches für Umschuldungskredite.

Wegen Aufforderung zum Strnrrstrrik verurteilt . Der Ge¬
schäftsführer Brehmer des mecklenburgischen Landbundes
wurde von der Schweriner Strafkammer wegesi Aufforderung
zum Steuerstreik zu einer Geldstrafe von 706 Ml verurteilt .

Nus der Mablbewegmig 7
Koch -Weser in Karlsruhe

Die Deutsche Demokratische Partei veranstaltete in Karls -
- ruhe am Samstag , abend im Konzerthaus eine Wählervcr -
sammlung , wobei die ehemaligen Reichsminister Koch und der
frühere badische Minister Dietrich, demokratischer Spitzen¬kandidat für Baden , sprachen. Abg . Dietrich wendete sich gegendas Reichsschulgesetz , das den Ländern und Gemeinden neue
Lasten aufgebürdet hätte und kritisierte die Politik des
Reichsfinanzministers vr . Köhler.

Or Koch wies eine Äußerung des deutschnationalen Mini¬
sters v . Keudell zurück , als .habe das deutsche Volk , nach dem
Kriege außer dem Kaiser das Reich und die Ehre verloren .Das deutsche Volk habe in zehnjähriger Aufbauarbeit Großes
geleistet, Die Führerauslese der parlamentarischen Demokra¬
tie habe schon im ersten Jahrzehnt bessere Ergebnisse gehabtals die der Monarchie Wilhelm II . ; sie wird sich weiter um so
besser gestalten, je länger die Republik sich einiebt . Das
deuffche Volk habe in der Zeit schwerster Not treuer zum Reich
gestanden, als es je die deutschen Fürsten getan haben . Die
Erklärung , das deutsche Volk habe seine Ehre verloren , sei nurals Ausfluß jener kavaliermäßigen Auffassung zu verstehen,nach der ein verlorener Krieg ein Volk so lange entehrt , bis es
im neuen Kriege Sieger geblieben ist . Der Redner stellt dem
Gedanken des Revanchekrieges, der für Europa Selbstmordbedeuten würde, die Idee der Verständigung , der Zusammen¬arbeit der Völker zum Besten aller gegenüber . Er wendet sich
gegen die Forderung nach Vermehrung der Rechte des Reichs¬
präsidenten , dem schon die Verfassung mit gutem Bedacht mehr
Rechte gegeben habe, .als sie der Präsident der ftanzösischen
Republik und der König von England besitze. Nicht die preu¬
ßische Hegemonie, sondern nur der gegliederte Einheitsstaat
könne das Reich ans den Umständlichkeiten der gegenwärtigen
Reichsstruktur hinausführen . Der Einheitsstaat solle keines¬
falls zentralistisch sein. Der Redner schloß mit einer Empfeh¬
lung der Großen Koalition .

Der Reichswirtschastsminister in Freibnrg
In einer gut besuchten

'
Versammlung in der Festhalle in

Freiburg i. Br . sprach Reichswirtschaftsminister vr . Cnrtius
über schwebende Fragen der Innen - und Außenpolitik . Seine
Partei wolle die Staatshoheit über die Schule gewahrt wis¬
sen, sie lehne jede konfessionelle ilbertriebenheit ab . Der künf¬
tige Reichstag habe die Reichsreform zu bringen ; auch an
einer Änderung des Wahlrechts wird er nicht vorbeikommen.
Nach einigen wirtschaftspolitischen Äußerungen kam der Red¬
ner auf die Außenpolitik zu sprechen . Die großen außen¬
politischen Fragen seien die Revision des Dawesplanes und
die Rheinlandränmung . über das Ziel seien sich alle Deuffchen
einig, nur nicht über die Methode. Vorläufig gelte es, den
Weg Stresemanns zu gehen. Die Deutsche Volkspartei werde
im kommenden Reichstag der Politik der Mitte treu bleiben
und jedem, der guten Willens ist, diese Politik mitzumachen,die Hand zur Zusammenarbeit reichen.

Die Christlich-Soziale Reichspartei
hatte als Spitzenkandidaten für Baden den kath. Pfarrverwesera . D . August Lehmann , gebürtig aus Oberharmersbach , aus¬
gestellt. Hierzu wird bekannt , daß Lehmann nachträglich um
die Erlaubnis , der Kichenbehörde zur Annahme der Kandi¬
datur ersucht hat . Der „Badische Beobachter" ist in der Lage,das Antwortschreiben mitzuteilen . Es heißt darin nach einem
Hinweis auf die Bestimmungen des Kirchenrechts u . a . : „Der
Herr Erzbischof ist außerstande . Ihnen diese Erlaubnis zugeben, weil Sie die für die Ausübung eines Reichstagsman¬dats erforderlichen Eigenschaften nicht besitzen . Hiernach istes Ihre Pflicht, die Agitation um ein Abgeordnetenmandat
zu unterlassen , als auch ein solches Mandat abzulehnen ."

Der Reichspräsident und die Deuffche Bolkspartei
Auf eine Anfrage aus Rordhause » in Berlin , ob die

Deuffche Volkspartei berechtigt sei, sich als die „Partei Hin-
denburgs " zu bezeichnen , antwortete das Büro des Reichs¬
präsidenten , daß der Reichspräsident der Deuffchen Vollspar -
tei nicht angehört und der Vorstand der Deutschen Volks¬
partei , Kreisverein Nordhausen , nicht berechtigt ist, die Deut¬
sche Volkspartei als „die .Partei Hindenburgs " zu bezeichnen .
Der Reichspräsident ist bei keiner Partei Mitglied .

Badlsdier Teil
Der Linzeibandel unter dem Steuerdruck

Sn der ordentlichen Mitgliederversammlung des Karlsruher
Einzelhandels am 26 . April 1928 zu Karlsruhe , hat nach dem
Bericht des »Karlsruher Tagblatts " vom 4 . Mai 1928 Nr . 124
der Leiter der Steuerabteilung der Landeszentrale des badi¬
schen Eiiyjelhandels die angeblich erdrückende Belastung des
Einzelhandels an Beispielen .dargestellt, die in verschiedener
Hinsicht zur berechtigten Kritik Anlaß geben.

Dazu wird uns von sachverständiger Seite mitgeteilt : Die
vom Vortragenden verwendeten Beispiele waren in verschie¬
dener Hinsicht richtigzustellen. Dazu kommt noch, daß die be-
nützten Beispiele offensichtlich ausgesucht wurden , um eine
möglichst ungünstige steuerliche Belastung darzustellen . Bei
ihrem atypischen Charakter eignen sie sich daher keineswegs
für eine Verallgemeinerung und viel weniger noch für die
gezogene Schlußfolgerung über den ganz außergewöhnlichen
Steuerdruck beim Einzelhandel . Hierüber ist die Landeszen¬
trale des Einzelhandels von maßgebender Stelle verständigt
worden.

Zur IDerbefferung des Leuerrneldedienttes
Der Reichspostminffter hat verfügt , daß fortan alle Posd>

dienffftellen des gesamten deutschen Reichsgebietes, einschließ¬
lich der Postagenturen und Poschilfssteller«, für den Fern¬
sprechverkehr ununterbrochen v»n morgens 8 bis abends 8 Uhr
äffen zu halten sind.

Sache der einzelnen Gemeinden ist es nun , sofern nicht be¬
reits eine anderweitige Verständiqungsmoglichkeit mit den
Rachbargemeinden besteht, für die Fernfprechdienstpausen
zum Zwecke der Abgabe von Fener - «nd Nnfallmeldungen
(eine Dauerverbindung bei der zuständigen Vermittlungs¬
stelle (Fernsprechamt ) zu beantragen . (Siehe 8 21 der Fern -
sprechovdnung:

Botschafter Schurman Ehrenbürger
von Heidelberg

DZ . Heidelberg, 14. Mai Der Stadtrat >hat beschlossen , den
amerikanffchen Boffchafter in Berlin , vr . Schurman . für seine
Verdienste um Heidelberg und um die Heidelberger Universität
zum Ehrenbürger zu ernennen . Die Überreichung der Ehren -
bürgcrurkunde an Schurman persönlich dürfte etwa im Juli
in Heidelberg erfolgen .

Die Mnrgtalbahn
Die Fertigstellung der Neubaustrecke von Klosterrrichenbach

nach Ranmünzach rückt ihrem Ende näher . Der Brennpunkt
der Arbeit ist zur Zeit noch der Bahnhof Schönnrünzach Auch
die von der Gemeinde Schwarzenberg herzustellende Wasser¬
versorgung für den Ort Schönmünzach, an die die Bahnhof¬
leitung angeschlossen wird , ist im Bau . Die Jnnenarbeiten
an den Stationshochbauten sind in vollem Gauge .

Baldiger Baubeginn der neuen Rhein brücken ?
Nach einer Mitteilung des Präsidenten der Eisenbcchndirek -

tion Ludwigshasen , die er in einer Pressefttzung machte, steht
Baubeginn der drei neuen Rheinbrückrn in naher Aussicht,
sofern nicht die Botschasterkonferenz noch Schwierigkeiten
macht . Es wird dann in Ludwigshafen -Mannheim neben der
bestehenden Rheinbrücke eine neue zweigleisige Eifenbahn -
brücke erstellt werden, die jetzige Brücke soll dann als Straßen¬
brücke Verwendung fiirden. In Speyer kommt ein Ersatz für
die Schiffbrücke in Form einer festen Rheinbrücke mit einer
zweispurigen Straße und einer eingleisigen Bahn ; in Maxau
wird die Schiffbrücke durch eine feste Brücke mit zweigleisiger
Bahn und dreispuriger Straße ersetzt werden. »

Georg Kaisers „Dkwbertag "
im Vadiscben Landestbeater

Das Schauspirlrrpertoir dieser Saison wird bis jetzt den
Theaterfreund , der von der Bühne herab Anregung und Ge¬
nuß erwartet , nicht übermäßig befriedigt haben . Zwei Um¬
stände gibt es, welche diese Unzulänglichkeit des Repertoirs
zwanglos erklären : die Tatsache, daß nur sehr wenig wirklich
brauchbare Stücke geschrieben werden, und die andere Tat¬
sache, daß in den letzten Jahren die blühende Wiese der klas¬
sischen Dramenliterütur von unserer Theaterleitung völlig
abgemäht worden ist. Ferner macht man aber wohl auch hieund da die Beobachtung, daß Stücke, die an andern Orten
großes Aufsehen erregen und für die Beurteilung des zeit¬
genössischen Dramas und des zeitgenössischen Empfindens ir -
geiMvie bemerkenswert sind, in Karlsruhe nicht anfgeführt
iverden.

Der Behauptung , daß dabei ganz bestimmte Rücksichten auf
Schicklichkeit und Anstand miffprächen, schenken wir keinen
Glauben . Denn gerade das am Samstag zum erstenmal auf¬
geführte Schauspiel „Oktobertag" von Georg Kaiser basiert
auf einem Grundthema , dessen Erörterung eigentlich über¬
haupt nur in das Ordinationszimmer deS Psychiaters oder
des Sexualforschers gehört. Auch ein feinsinniger Novellist
hätte sich dieses Thema zur Not erwählen können. Und wir
wären bei einer taktvollen Darstellung der Dinge der novelli¬
stischen Behandlung des Themas sicherlich gerne gefylgt.

Mit diesem Satz sind wir über die kritischen Bedenken, die
unser Schauspielrepertoir (und neuerdings auch das Opern «
repertoir ) Hervorrufen mutz , bereits ganz von selbst bei dem
Stück angelangt , das uns hier zu beschäftigen hat . Man ver¬
stehe uns nicht falsch : wir wollen Kaisers „Oktobertag " ge¬
wiß nicht etwa ablehnen , weil darin ein sexualpsycholo -
gischrS Problem zur Grundlage des dramatischen Geschehens
gemacht wird . Wenn unsere zeitgenössischen Bühnendichter und
Dramatiker in Wahrheit die geistigen Kämpfe der Zeit — so,wie sie sich vor allein in den Debatten und Handlungen . der
Jugend abspiclen — zum Thema nehmen wollten, dann wür¬
den sie um eine sehr ausgiebige und hoffentlich auch sehr
ernste Erörterung des sexuellen Problems nicht herumkom-

Cnten . Leider denken aber unsere zeitgenössischen Dramatiker
gar nicht daran , sich an diese Dinge heranzuwagen . Wo ihre
dem wahren Leben abgewandte, durchaus literatenhafte
Weltanffaffnng einmal ans ein sexuell gefärbtes Problrm
stißt , da ist Ls sicherlich nur irgend ein verrückter Ansnahme -
fall, irgendeine Manifestation seelischer Perversität oder

j hysterischer überkultnr ; und ein solcher Ausnahmefall vermag
uns und vor allem die Jugend auch dann nicht zu fesseln .

wenn er uns , wie bei Kaiser , in einer glänzenden dramati¬
schen Technik vor Augen geführt wird.
. Wenn aber Dichter oder Regie meinen , sie könnten das
Publikum dadurch gewinnen , daß sie das perverse Gericht mit
moralischer Sauce servieren , dann haben sie sich schon völlig
geirrt . Denn auf eine solche Ethik fallen wir heutzutage nicht
mehr herein . Den Theaterkenner macht es ja schon an und
für sich stutzig, daß ausgerechnet ein Dramatiker , wie Georg
Kaiser , ethischen Zielen nachjagen sollte ; und man sieht mit
Staunen und Zweifel, daß die Regle in der Tat das Stück
rein ins Ethische «mgedrutet hat . Die andere Auffassung,
nämlich die, daß Georg Kaiser eine Satire schreiben wollte,
ist nämlich genau so berechtigt. Und das vielfache Zeitungs¬
deutsch der Sprache verstärkt diese Auffassung noch. Dann
hätte das ganze Stück natürlich in einem viel schnelleren
Tempo und in einem ganz andern Stil aufgeführt werden
müssen. .

Daß es schon rein darstellerisch überaus schwer ist, das Stück
im Stile einer wohltuenden Moralpädagogik auf die Bühne
zu bringen — mit dem Lehrsatz: „das Seelische ist wichtiger
als das Körperliche" —, das wird am besten durch das völlige
Versagen der Trägerin der weiblichen Hauptrolle bewiesen.
Sowie die Figur der Catherine wirklich ernst genommen wird,
muß sie wohl so unerträglich sentimental gespielt werden, wie
es tatsächlich geschehen ist.

Und doch handelt es sich hier faktisch nur um eine arme
Hysterische , deren Geschlechtlichkeit sich eine Auslösung gestat¬
tet , die uns den Realitäten nach nur mit Ekel und Wider¬
willen erfüllen kann, und deren mystische Begründung , wenn
wir sie als diskutabel anerkennen , uns nach dem Nervrn -
sanatorium rufe » läßt . Tatsache ist und bleibt , daß sich Cathe¬
rine einem brutalen Schlächtergesellen hingegeben hat . Sie be¬
hauptet , sie habe geglaubt, es sei jener Leutnant gewesen,
in den sie sich kurz vorher verliebt , und mit dem sie bei einer
gemeinsamen Kirchenandacht in der Phantasie bereits die
„mystische Union ", also die Heirat vollzogen habe . Der Leut¬
nant weiß übrigens von alledem nichts, er hat die kleine Ver¬
rückte weiter gar nicht bemerkt und wird erst zitiert , als das
Kind da ist, die Folge des Zusammenseins mit dein Schläch¬
tergesellen.

Es versteht sich von selbst , daß wir einer Tame gegenüber
höflich find und ihr durchaus glauben , wenn sie uns das holde ,
in seinen Konsequenzen aber doch so fatale Märchen erzählt .
Nun gut ! Aber dann werden wir ein solches junges Mädchen
sofort in die Behandlung eines ausgezeichneten Psychiaters
geben und werden, falls wir da« Geld dazu haben, eine ganze
Schwadron von Hüterinnen engagieren , die dafür zu sorgen
haben, daß das peinliche Märchen sich nicht etwa wiederholt.

Ich brauche über das Stück und seinen Inhalt nichts mehr
zu sagen . Für jeden Menschen ist es sonnenklar , daß sich ein
derartiges Thema nicht zur dramatischen Behandlung eignet.
Es sei denn, man fasse das Stück von vornherein satirisch
auf und setze es einem Berliner Publikum vor . Die Regie in
Karlsruhe tat das für die lokalen Verhältnisse einzig Richtige:
sie nahm das Drame ganz ernst und führte es im Sinne
einer moralischen Grundidee auf . Dadurch wurde das Fatale
der ganzen Geschichte für Karlsruhe erträglich . Und die
Theaterfreunde , die sich überhaupt nicht so sehr am Stoff¬
lichen stoßen, sondern besonders aufmerksam nach neuen
dramentechnischen Begabungen ausschauen , werden mit Ver¬
gnügen festgestellt haben, daß dieser Georg Kaiser , obwohl sein
Schassen fernab von allem Dichterischen liegt, immer noch ein
ganz hervorragender Techniker seines Fachs ist und mit den
raffinierten Mitteln seines Handwerks das Publitum zu fes¬
seln weiß . Von diesem Siandpunkt aus begrüßen wir die
Aufführung des Stückes, zumal sie unter BaumbachS Leitung
einen ganz vortrefflichen Verlauf nahm und , soweit die
männlichen Darsteller in Betracht kamen, durch gediegene
innere Regie für sich warb . Das Stück wird allen , die sich für
Probleme der Psychologie und Hysterie interessieren , etwas
zu sagen haben . Und wir sind davon überzeugt , daß trotz
allem Schimpfen einzelner Kreise des Publikums der Kassen¬
erfolg nicht ausbleiben wird.

Die Aufführung empfing darstellerisch ihr Gepräge durch
Stefan Dahlen (Leutnant ) und Hermann Brand l.Schlächter-
geselle ) . Dahlen spielte wieder mit jener prachtvollen, künst¬
lerischen Geschlossenheit , die wir nun schon seit Jahren an ihm
bewundern . Es ist immer ein künstlerischer Gewinn und mei¬
stens auch ein großer ästhetischer Genuß , diesen Lnhausvieler
an der Arbeit zu sehen . Vorgestern war es nur e,n grenzen-
loser Genuß . Haltung . Gebärdenspiel, Mimik, sprachlicher
Ausdruck: es war alles vollkommen schön. Die Beseelung aber
dieses von einer ganz hohen darstellerischen Technik getragene «
Spiels mußte den Zuschauer bis ins Innerste ergreifen . Ihm
gegenüber Hermann Brand , den man heute ruhig zu den
verheißungsvollsten Charakterdarstellern der deutschen Bühn «
zählen darf . Übertragen auf seine inl Kerne und in der
Form ganz anders geartete Rolle, gilt für ihn beinahe das¬
selbe Lob . wie für Stefaii Dahlen . Auch ihm ist es gelungen, ,
einen Menschen auf die Bühne zu stellen, besten seelische
Struktur uns bei aller Widerwärtigkeit doch zu vollster An¬
teilnahme zwingt . Enrt Amend.

Jda Boy Ed +. In Lübeck ist die Schriftstellerin Jda Boy
Cd im Alter von 76 Jahren nach schwerem Leiden an Herz¬
schwäche gestorben



- LvangeUsche landess ^node
Die evang. Landessynode hatte am Lamötag in Karlsruhe

in mehrstündiger Sitzung eine umfangreiche Tagesordnung
zu erledigen . Es lag eine ganze Reihe von « »trügen »es
BolkSkirchenbundes vor , von denen sich einer gegen die Be¬
zeichnung „christlich" und „evangelisch "

, welche einzelne poli¬
tische Parteien in ihrem Namen führen , wendet. .

Die Synode beschloß entsprechend dem Anträge des Haupt¬
berichtsausschusses Vertagung der Beratung , da die Frage
unter dem Eindruck des gegenwärtigen politischen Wahl¬
kampfes nicht gelöst werden könne . Ein weiterer Antrag des
Volkskirchenbundes betraf die Art der Besetzung des kirch¬
liche» S -zialamteS . in das das frühere soziale Pfarramt um¬
gewandelt wordeil ist. Man war mit der Besetzung des Amtes
durch einen Volkswirtschaftler nicht zuftteoen und verlaute
eine Änderung , was aber abgelehnt wurde . Ein Antrag , der
die Beflaggung der kirchlichen Gebäude betrifft , wurde zurück¬
gezogen . weil er verfassungswidrig sei und nt das Selbstver -
waltuiigsrecht der Gemeinden eingreife , In der Frage der
Einsetzurig eines besonderen Sonntag als Feiertag des Frie¬
dens und der Völkerverständigung wurde ein positiver Antrag
angenommen, der für diesen Zweck eine Gemeindeberan -
staltung in der Adventszeit für empfehlenswert hält . Entgegen
einem Antrag der volkskirchlichen Gruppe , daß sich die Synode
gegen die Beibehaltung der Todesstrafe aussprechen möge,
wurde ein positiver Antrag angenommen , der diese Frage als
nicht im Bereich der Synode bezeichnet .

Weitere Anträge des Volkskirchenbundes wurden durch
Übergang zur Tagesordnung erledigt , während ein Antrag
auf Abänderung der Kirchenversassung zurückgestellt wurde.
Das Begehren der Gemeinde Durlach -Aue, die etne noch¬
malige Pfarrerswahl wünschte , wurde abgelehnt . nachdem

.Kirchenpräsident D. Wurth die Opposition der Gemeinde als
nicht mit dem Evangelium in Einklang zu bringend bezeichnet
hatte .

*
Die Synode beschäftigte sich noch mit einem Gesetzentwurf,

der Verfassungsänderungen enthält , das Wahlrecht der un¬
ständig« , geistlichen und der landeskirchlichen Pfarrer ohne
Gemeindeamt ordnet und im 2. Teil die Amtsniederlegung
und Zuruhesetzung des Kirchenratspräsldenten und der übri¬
gen Mitglieder des Oberkirchemcates betrifft . — Der Gesetz¬
entwurf wurde angerwmmen . Die Ruhestandsbezüge des Kir-
chenpräfidenten und der übrigen Mitglieder des Oderkirchen¬
rats wurden durch Annahme eines Antrages Frey -Fitzer fest-
getagt .

Ein Antrag der VÄkskirchlichen Gruppe verlangt von der
Synode eine Erklärung in der ft« grundsätzlich den Verzicht
der Landeskirche auf die vom Ssiaat gewährte Dotation er¬
klärt ; auch soll die absolute finanzielle Trennung der Kirche
vom Staate etappenweise durch« fuhrt werden und spätestens
beim Ablauf der Amtszeit der Syuode vvllendet fein . Kirchen-
»räftdent D>. Wurth befürchtet, daß beim Wegfall des staat¬
lichen Schutzes mancher kirchlichen Ordnung die Kirche als
Landeskirche zerstört werde und auf dasNiveau der Freikirchen
herabgedrückt werde. Die badische Landeskirche sei schon früher
die freieste der deutschen Landeskirchen gewesen. Das Wort
„Trennung der Kirche vom Staat " sei vielen nur ein Schlag -
wort . Schließlich wurde der Antrag des Ausschusses, der den
Antrag auf Trennung ablehnt , mit allen gegen 8 Stimmen
angenommen .

Ein Antrag der volkskirchlichen Gruppe , der die Vereinheit¬
lichung der deutschen Landeskirche, zunächst eine Einheit der
süddeutschen zum Ziele hat, wurde abgelehnt und ein Gegen¬
antrag IX Frey , eine fortschreitende Vereinheitlichung nach
Möglichkeit zu fördern , einstimmig angenommen .

Der BerfassuugSsondrrauSschutz soll künftig auS 6 Mitglie¬
dern bestehen; in der letzten Ätzung soll die 'Synode den be¬
stehenden Ausschuß durch Zuwahl von zwei Mitgliedern er¬
gänzen . Dem SmderauSschuß wurden eine Reihe Anträge auf
Abänderung der Verfassung überwiesen . Ein Antrag hebt die
Notwendigkeit von Ferien und Freizeiten für die Lehrlinge
und jugendlichen Arbeiter hervor und wünscht eine reichsgesetz¬
liche Sicherung eines bezahlten Urlaubes . Der Antrag wurde
einstimmig angenommen . Zuletzt wurde der Oberkirchenrat
ersucht, Richtlinien für ein evangelisches Ehrrecht auszuarbei¬
ten und der Synode vorzulegen .

Die Landessynode hält heute , Montag , zwei Plenarsitzungen
ab, und zwar zur Erledigung der Katrchismusvorlage und der
zweiten Lesung der Besoldungsvvrlagr . Um 6 Uhr wird die
Synode mit einem Schlußgottesdienst in der Schloßkirche ihr
Ende finden.

Verband badischer Vürgermeister und
Verband badischer Gemeinden

Am Samstag wurde in Baden -Baden die Hauptversamm¬
lung der badischen Biirgermrtstrr abgehalten .

Nach Begrüßung von Vertretern der Regierung , der Stadt
Baden -Baden, der Gemeindebeamtenverbände usw., erstattete
der 1. Vorfitzende , Bürgermeister Kach-Ladenburg . den Tä¬
tigkeitsbericht des Vorstandes . Ter Vorsitzende behandelte
eingehend die Frage der Besoldung , die grundsätzlich nach der
Reichsbesoldungsordnung geregelt werden soll . Er vertrat na¬
mens des Vorstandes den Standpunkt , daß nach Übergang
von den ehrenamtlichen zur berufsmäßigen Tätigkeit die Ein¬
reihung in die Besoldungsordnung gefordert werden müsse ,
und damit auch die Bewilligung der Zulagen , welche ab
1 . Oktober 1927 allen Reichs- und Staatsbeamten zugekom¬
men sind . Sodann behandelte er die Versorgung der Bürger¬
meister im Falle der Nichtwiederwahl, der Krankheit - des Al¬
ters und des Todesfalles , wobei festgestellt wurde , daß die
gesetzliche Regelung im allgemeinen geregelt sei . Verbands¬
direktor Weiler sprach hierauf in längeren Ausführungen zur
Besoldung der Bürgermeister , wobei er hervorhob, daß heute
auch den Bürgermeistern nicht mehr zugemutet werden könne,
ihr Amt halb umsonst zu versehen. Es müsse angesichts der
Verantwortung eine entsprechende Höherbesoldung verlangt
werden . Der Rechenschaftsberichtfür 1827 und der Voranschlag
für 1928 wurden daraus genehmigt . Die Neuwahl des Vor¬
standes ergab die einstimmige Wiederwahl des bisherigen .

Die Hauptversammlung des « erbandes badischer Gemeinden
fand sodann am Sonntag statt , und wurde von Bürgermeister
Men,es , Gernsbach , eröffnet . Von der Regierung war Mtm -
sterialrat Weibel, Karlsruhe , Landeskommißar Wolf, Karls -
ruhe, Vertreter der Stadt Baden -Baden , des badischen Stadte -
verbandes , des Städtebundes , der Präsident des badischen
Sparkassen - und Giroverbandes vr . Gugelmeier , sowie Mr -
treter des deutschen , hessischen und Württemberg,scheu Ge-
meindetages erschienen. Es waren ungefähr 700—800 Teil¬
nehmer anwesend.

Der Vorsitzende erstattete einen längeren Bericht über die
»richtigsten Gemeindeprobleme und bedauerte , daß die Städte
und die Gemeinden in den Parlamenten immer noch nicht
genügend zur Geltung kämen. Die Regelung der badischen
Steuerverteilung sehe er als unzureichend an , weil die An¬
teile der mittleren und kleineren Gemeinden zu gering seien,
;M1*fr der Lastenausgleich unter den einzelnen Gemeinden im-
m«r noch ungenügend sei . Auch eine Änderung des badischen

Grund » uyd .GewerhesteuchgesetzeS sei notwendig . Ganz un¬
geheuerlich sei die Belastung der Gemeinden mit den hohen
Land - und KreiSftraßenkdftenbeiträtz«» . Der Verbandsvorstand
werde diesbezüglich an den Landtag herantreten , zugleich auch
eine Beteiligung der Gemeinden an der Kraftsahrzeugsteuer
beantragen . Auf dem Gebiete des . Wohnungswesens seien die
Verhältnisse auf dem Lande nicht besser als in den Städten .
Das Fürsorgewesen verursache den Gemeinden so hohe Aus¬
güßen, daß sie bei der sonstigen Belastung nicht mehr getragen
werden könne . Die so oft geforderte Rückgabe der reinen Für¬
sorgetätigkeit an die Gemeinden lasse sich daher nicht mehr
umgehen.

Die dahingehenden gefaßten Entschließungen wurden so¬
dann einstimmig von der Versammlung genehmigt, desglei¬
chen der Rechenschaftsbericht für 1927 und der Voranschlag
für 1928 . Die Neuwahl des Vorstandes ergab : 1 . Vorsitzender
Bürgermeister Menges, Gernsbach, 2. Vorsitzender Bürger¬
meister Dörr , Knielingen , Beisitzer Bürgermeister Brcherer»
Friedrichsfeld , Bürgermeister Fritz, Forbach, Bürgermeister
Flachs, Seckenheim , Bürgermeister Sauer , Schwarzach und
Gemeinderat Pfeiffer , Eutingen .

Tagungeir
Kreisversammlung der Buchdrucker . Die Buchdruckereibe-

fitzer des Kreises IV des Deutschen Buchdruckervereins, der
Baden, Württemberg und die Pfalz erfaßt , hielten in Kaisers¬
lautern einen Kreistag ab . Die ordentliche Kreisversammlung ,
zu der Oberregierungsrat Dr Müller als Regierungsvertreter
erschienen war , fand im Bahnhofhotel statt . Nach den üblichen
Begrüßungsworten , die von Seiten des Regierungsvertreters
und von Kommerzienrat Großer , Frankenthal , in ein Treue -

f
jelübnis der Pfälzer zum Reich ausklangen, gab der Vor-
itzende Alfted Walcker ; Stuttgart , einen Überblick über die

gesamte Entwicklung des Schriftweseiis von den ältesten Zeiten
bis zu seinem heutigen Stande . Der Geschäftsbericht und die
Berichte der Bezirksvereme lagen im Drück vor . In ersterem
kam in der Hauptsache zum Ausdruck , daß int Jahre 1927 eine
gute Anfangsentwicklung vorhanden war, daß aber die Erträg¬
niskonjunktur zu wünscheii übrig ließ. Das zweite Referat , das
von Buchdruckereibesitzer Strecker, Stuttgart , gehalten wurde ,
behandelte das Thema „Die Löhne, Gestehungskosten und
Preise " . Der dritte Vortrag von Direktor Stein , Neustadt a.
H . , befaßte sich mit der Lehrlingsordnung , der geiverblichen
Ausbildung und Prüsungswesen . Es ivivd verlangt , daß jedem
Mitglied die Annahme und Ausbildung von Lehrlingen zur
Pflicht gemacht wird. Für -jede unbesetzt bleibende Lehrstelle
soll der betr . Betrieb eine Ablösungssumme von jährl . 100 Ml
bezahlen. Als Tagungsort für die nächste Kreisversammlung
wurde Reutlingen gewählt.

Kongreß der Astronomischen Gesellschaft . Wie das „Heldelb.
Tägbl .

" erfährt , wird Vom18. bis 21 . Juli d . I . der diesj . in¬
ternationale Aftronomenkongreß, der erste nach dom Kriege
in Deutschland, in Heidelberg stattfinden . Voraussichtlich
werden an dieser bedeutsamen Tagung zahlreiche Ausländer ,
insbesondere auch amerikanische Gelehrte , teilnehmen . Präsi¬
dent der Astrologischen Gesellschaft ist der Direktor der Stern¬
warte in Kopenhagen, Prof . E. Strömgren , der Gastgeber der
letzten Tagung der Gesellschaft 1926 war . Die Astronomische
Gesellschaft wurde 1863 in Heidelberg gegründet .

Bürgermeisterwahlkn . Der seitherige Bürgermeister in
Er singen (Amt Pforzheim ) , Joh . Alexander Frey , wurde mit
großer Mehrheit als solcher wiedergewählt . — Bei der Bür¬
germeisterwahl in Huchenfeld bei Pforzheim erhielt der dies¬
jährige Bürgermeister Stiegel « (Soz . ) von 824 gültigen Stim¬
men 392 , die Gegenkandidaten Schmidt und Fuchs (Bürger¬
lich) 245 bzw. 187 Stimmen , so daß eine nochmalige Wahl
erforderlich ist. — Auch in der Gemeinde Würm fand Bürger¬
meisterwahl statt , da der bisherige Bürgermeister vom Amte
zurückgetreten war . Gewählt wurde Ratschreiber Bangert
mit 347 Stimmen . Der sozialdemokratische Gegenkandidat
Burkhart erhielt 82 und ein in letzter Stunde aufgetauchter
weiterer Gegenkandidat, namens Müller , 42 Stimmen . —
Da die Dienstzeit des jetzigen Bürgermeisters in Meersburg ,
vr . Karl Moll, abgelaufen ist, wird am Sonntag , den 3. Juni ,
die Neuwahl stattfinden.

Aus der Tandesbsuptstsdt
Todesfall . Ludwig Bertsch , der Begründer des bekannten

gleichnamigen Juweliergeschäftes , der sich um die Organisation
seines Gewerbes große Verdienste erworben hat , ist 74 Jahre
alt gestorben.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlruhe . Seit Samstag hat sich der Hochdruckrücken über
dem Festland verbreitert , während das Ties über der Ostsee
nach Norden ausgewichen ist. Infolgedessen trat gestern bei
uns nach leichten Niederschlägen langsam Besserung ein . Heute
morgen herrscht größtenteils wolkenloses Wetter . Die Zufuhr
von Warmluft durch westliche Winde brachte bereits am
Samstagnachmittag leichten Temperaturanstieg um 3—4 Grad .
Ein von Südwesten vorstoßender Wirbel gewinnt Verbindung
mit dem noch über Skandinavien liegenden Ties , so daß der
Kältcperiode der letzten Tage vorerst keine Wiederholung fol¬
gen wird. Wetteraussichtrn für Dienstag : Zeitweise heiter ,
tagsüber warm , örtliche Wärmegewitter .

Ikurze Nachrichten aus Laden
bpd. Ladenburg, 13. Mai . Seit längerer Zeit sind die Ge¬

schäftsräume der Allg . Ortskrankenkasse Mannheim - Land in
Ladenburg für den jetzigen Umfang der Verwaltung unzu¬
reichend. Es besteht nun die Absicht, ein Verwaltungsgebäude ,
das den heutigen Anforderungen entspricht, zr, errichten , ohne
daß dadurch eine Belastung der Mitglieder eintritt .

bld . Baden-Baden, 12. Mai . Schon seit Jahren in stiller Zu .
rückgezogenheit lebend ist in ihrem hiesigen Heim die ehema¬
lige berühmte Sängerin Frau Cücilir Mohor -Ravrnstejn nach
kurzer Krankheit aus dem Leben geschieden . Die Verstorbene
war eine besonders gefeierte Wagnersängerin , die bei Gast¬
spielen in Karlsruhe , Frankfurt , Leipzig. Straßburg , Köln ,
ebenso in New Dort und anderen Städten Amerikas groß«
Triumphe erlebte.

DZ . Kehl , 13. Mai . Am Samstag wurde die neue Kehler
Gewerbeschule feierlich ihrer Bestimmung übergeben . Bürger ,
meister vr . Kraus begrüßte als Vertreter des Unterrichts¬
ministeriums Oberregierungsrat Huber und dankt« den badi¬
schen Reichstagsabgeordneten sowie der Berliner Vertretung
Badens für ihre Bemühungen , die für den Schulbau einen '
Reichszuschuß ton etwa 250000 Mt durchgesetzt hätten . Bür¬
germeister vr Kraus erntete für seine recht mühevolle Ar¬
beit , die^dem Bau der Schule gewidmet war , anerkennende
Worte seitens der staatlichen Behörden und feiner Stadtge -
meinde Kehl . Namentlich im besetzten Gebiet werde ein der¬
artiges Schulwesen nur von größtem Nutzen sein können.

DZ . Salem , 12. Mai . Zu dem Mvnftranzendiebstahl im Sa -
lemrr Münster erfahren wir, daß der ausgesprochene Verdacht
der Täterschaft gegen den Renovatvr vollkommen unbegrün¬
det ist. Der Rcnovator befindet sich seit dem 1 . Mai in Salem ,
das er in den Tage,», für die der Diebstahl in Betracht kommt,

nicht verlassen hat . Bon den Tätern hat mm, noch keine Spur .

DZ . Mannheim , 14 : Mai . Tie hervorragende und beliebt«
Schauspielerin Julie Sande « feiert ihx 25jähriges Bühnen -
jubiläum am Mannheimer Ratioaaltheater .

DZ . Meersburg , 12. Mai . Der neue Haftn für die Baden¬
seeführe hat weiter« Fortschritte gemacht . Die Fundamentie¬
rung der Brückenpfeiler wird in der kommenden Woche beendet
sein. Auch das Fährschiff geht aus der Werft seiner Voll¬
endung entgegen und wird bald seine Probefahrten aufnrhmeil
können.

WTB . Stuttgart , 13. Mai . Mit dem Treffen StuttgarterKickers—Bayern -München, das 2 : 2 endete, ging das letzte
Spiel der süddeutschen Meisterschaft zu Ende. Die Münchner
Bahrrn errangen zum zweiten Male die höchste Trophäe des
Süddeutschen Fußballverbandes gefolgt ton Eintracht Frank¬
furt und Sp .-Vg . Fürth .

DA . Maulbronn , 14. Mai . Am 14. Mai 1178 wurde nach
der ältesten Überlieferung die Maulbronner Klisterkirche ein«
geweiht. Es sind also nun 759 Jahre , daß in unserenc Manl -
bronner Tal dieses ehrwürdige Gotteshaus steht .

bld. Scheibenhardt (Pfalz ) , 12, Mai . Wie bereits gemeldet,
unterninunt die I . G . Farbenindustrie seit November 1925 im
Bienwakd in der Nähe des 100 Meter von der elsässische»
Grenze gelegenen Ortes Scheibenhardt Bohrvrrsuche nach Pe¬
troleum . Wie wir zuverlässig erfahren , sind die Bohrung «»
nunmehr , nachdem man eine Bohrtiefe von 120 Metern er¬
reicht hat , von Erfolg . Die zutage geförderten Erbmasse»
sind stark erdölhaltig . Die Bohrstätte wird streng betracht.

Dandel und Mirtscbutt
Berliner Devisennotierungen

11 . Mai 12. Mai

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . IPfd .
New Dort . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

«yd «Ny
168.48 168 .82
11199 112.21
22 .005 22 .015
20 .379 20.419
4 .175 4.183
16.435 16 .475
80 .47 80.63
58.78 58.87
12.374 12.394

«klb «riy
168 .51 168.81
112 .03 112 .26
22 .01 22 .05
20 .386 20.426
4. 176 4.184
16.43 16 .47
80 .48 80.64
58.757 58.875
12.377 12 .397

Dir Großhandelsindexziffer ist mit 140,6 um 0,2 v . H. ge->
stiegen.

Zusammenschluß in der Waggonindustrir . Die seit Mona¬
ten schwebenden Verhandlungen über einen Zusammenschluß
in der oft - und mitteldeutschen Waggonindustrie zwischen dey
Linke-Hoffmann - Werke -A.-G ., Waggon-Maschinenfabrik A.-G
vorm . Busch in Bautzen und Weimar und der Sächsische »
Waggonfabrik Werdau A.-G . in Werdau sind nunmehr , vor .
behältlich der Zustimmung der Generalversanrmlung , zum
Abschluß gekommen.

Verschiedenes
Reue Feststellungen in der Angelegenheit Jakubowski

Die Aufklärung des Falles Jakubowski durch die mecklenbur¬
gische Landeskriminalpolizei hat, wie aus Berlin berichtet:
wird , im Lauf des Samstags und Sonntags weitere Fort¬
schritte gemacht. — Es ist den Beamten gelungen , neues schwer
belastendes Material gegen die drei Verhafteten , August Ro¬
gens , Blöker und Kreuzfeld, zu sammeln. Es sind auch Spurendes flüchtigen Fritz Rogens entdeckt worben, gegen den bereits
ein richterlicher Haftbefehl erlassen worden ist. Im Laufe des
Samstags hat der zuständige Amtsrichter in Schönberg die
Verhafteten erneut vernommen. Seine Ermittlungen sind
soweit abgeschlossen , daß er die Akten an die Staatsanwalt ,
schüft in Neustrelitz übersenden konnte . Die neue Vernehmung
bestätigt im wesentlichendie Ermittlungen der Kriminalpolizei .
Ans ihr geht klar hervor, daß die Verhafteten seinerzeit vor
dem Schwurgericht Meineide geleistet haben, um sich selbst rein
zu waschen .

Zehn Grad Kälte im St . Gotthardgebiet
WTB . Airolo, 14. Mai (Tel .) In der Gotthardzone war die

vergangene Nacht so kalt, wie es selten im Winter der Fall
ist. Die Temperatur lag bis zu 10 Grad Celsius unter Null .
Am Diontag früh wurde beim Hospiz eine Schneehöhe vo»
nahezu drei Metern gemessen .

Riesenbrand in Rußland
Die in Zentralrußland im Gouvernement Rajsan liegende

Kreisstadt Sassow» wurde von einer riesigen Feuersbrunst
heimgesucht. Der Brand griff auch auf das Kreiskrankeichaus
und mehrere andere öffentliche Gebäude über . Im ganzen
wurden etwa 600 Wohnhäuser ein Raub der Flammen . Der
Brand forderte auch Opfer an Menschenleben ; doch steht die
Zahl der Opfer iwch nicht fest.

StsAtsAnzeiger
Bekanntmachung.

Die Wahl der Mitglieder des Aus -
schuffrs der Landrsvrrsichrrungsaustal »
Baden.

Für die Wahl der Berstchertenmitglirdrr des Ausschusses
der Landesversicherungsanstalt Baden wurden die zivei ein-
gereichten Vorschlagslisten innerhalb der in 8 12 der Wahl¬
ordnung vom 8. Dezember 1927 (Amtliche Nachrichten 1927
Seite 569 ) vorgesehenen Frist zurückgezogen . Statt dessen
wurde von dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbund
und dem Deutschen Gewerkschastsbund (Christlichnattonale
Arbeiter und Angestellte ) einê gemeinsame Vorschlagsliste
eingereicht . Eine Wahl mit Stimmabgabe findet hiernach
nicht statt .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1928.
Landesversicherungsamt.

Ter Wahllciter :
vr . Klotz , Oberregieruugsrat .

personeller Dell
Ernennungen. Versetzungen , Zuruhesrtzungen usw

der plmcmößize» Beamte «
AuS dem Bereich des Ministerium- des Kultus

und Unterrichts
Plaumüßig angrstrllt :

Kaiizleiafsistentin Maria Echle b̂eim Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts .



ttQS Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung 44s

eoSSViiToia Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
LentrAl --- Dsndels -- 1Kegister kür Weden .

Baden -Baden . N.77
Handelsregistereinttag

Abt. A » b . I O .-Z . 2 — Fir-
ma Karl Friedrich Seifer¬
held in Baden-Baden —:
Die Firma wird von Amts
wegen gelöscht.

Baden - Baden,
den 28 . April 1928 .

Geschäftsstelle
des Bad . Amtsgerichts . I.

Baden-Baden . 91 -78
Handelsregistereintrag

Abt. B Band IIO -Z . 46 —
Firma Fabrik Stolzenberg,
Bürveinttch Mugs-Aktiengrsekl .
schast in Oos — : Die Pro¬
kura des Eugen Hofmann
in Oos ist erloschen . Edwin
Witter in Oos ist sticht
mehr Vorstandsmitglied .

Baden -Baden ,
den 28 . April 1928 .

Geschäftsstelle
deS Badische» Amtsgerichts I.
Buchen. 91 .76

HlNdelsregistereintrüge
Walldürn Abt. 8 O.-Z . 16
— Zweigniederlassung, Zen¬
trale der la tdw . Lagerhäuser
A.-G . in Tauberbischofs¬
heim, Filiale Walldürn —
und O .-Z. 17 — Zweignie¬
derlassung , Zentrale der
landw . Lagerhäuser A.-G.
in Tauberbischossheim»
Filiale Hardheim — : Durch
die Generalversammlung
vom 14 . Dezember 1927
wurde die Herabsetzung des
Grundkapitals um 810606
MMbeschlossen. Die Herab¬
setzung ist erfolgt. Das
Grundkapital beträgt jetzt
546000 JIM . Durch Be-
schluß der gleichen General¬
versammlung wurde § 4
(Grundkapital) und § 23
Abs. 1 ( Stimmrecht der
Stammaftien ) des Gesell -
schastsvertrags entsprechend
der eingereichten Nieder¬
schrift geändert. Das
Stimmrecht der Stamm¬
aktien ist auf eine Stimme
und der Nennwert derselben
auf 20 MM für eine Aktie
herabgesetzt .
Bad. Amtsgericht Buchen ,

30. April 1928 .
Buche». R .91

Handelsregister 8 ( Wall¬
dürn ) O .-Z . 9 , Walldürner
Stetnsägewerke G. m. b. H.
in Walldürn : Die Liqui¬
dation ist beendigt, die Fir¬
ma erloschen .
Bad . Amtsgericht Buchen,

1 . Mai 1928 .
« ithl, Baden . R .62

Handelsregister fömtt.AI
O .-Z , 56, Firma KarlBaer ,
Bühl : Die Firma ist er¬
loschen.

HandelsregisterA I O .-Z.
105 , Firma Franz Rein¬
schmidt in Bühl : Das Han¬
delsgeschäft ist aus den Kauf¬
mann Rudolf Reinschmidt
in Bühl übergegangen und
wird von demselben unter
bisheriger Firma fortgeführt.
Bühl , den 25. April 1928.

Bad . Amtsgericht.
Ettlingen . R .61

Handelsregister 8 O .-Z.
14, Rheinische Creditbank
Niederlassung Ettlingen in
Ettlingen : vr . Ludwig Jan -
zer ist ous dem Borstand
ausaeschieden.
Ettlingen , den 25 .April 1928.

Amtsgericht.
Freiburg . Rl87

Handelsregister
Fr ?iburg i. Br .

A Bd . III O .-Z . 25 : Fir -
ma Ensebius Kramer , Frei¬
burg, ist geändert in Euse¬
bius Kramer Nachf . In¬
haberin ist jetzt Frl . Anna
Späth in Freiburg . Am
25 . April 1928.

A Bd . VI O.-Z . 142, Fir¬
ma August Fohr , Freiburg :
Die Prokura des Fritz Krauß
ist erloschen Am 25 . April
1928 .

ABd . IX O .-Z . 363 : Fir-
ma Scbr . Zimmerlin » Frei¬
burg. Gesellschafter der am
31 . März 1928 begonnenen
offenen Handelsgesellschaft
sind Fritz und Alfred Zim-

tnerlin, beide Kaufleute in
Freiburg . Am 25. April

A Bd . IX O .-Z . 364 : Fir¬
ma HanS Aresen, Schul¬
gerätebau in Freiburg . In¬
haber ist HanS Fresen, Kauf¬
mann , Freiburg . Am 26 .
April 1928 .

A Bd . IX O.-Z . 177 : Fir¬
ma Rose Drinhaus , Frei¬
burg, ist erloschen . Am
27 . April 1928 .

A Bd . VIII O .-Z . 78 : Fir¬
ma KünzelSöhne , Freiburg ,
ist erloschen . Am 27 . April
1928 .

A Bd . VI O.-Z . 79 : Fir¬
ma Julius Sommer , Rachf.,
Freiburg , ist erloschen . Am
27 . April 1928 .

ABd . VII O.-Z . 280,Fir¬
ma Kourad Renner » Frei¬
burg : Inhaberin ist jetzt
Konrad . Renner Ehefrau,
Agathe geb . Brutscher, Frei¬
burg. Deren Prokura ist
erloschen . Am 30. April

8
'
Bd. I O.-Z . 29, Teu-

tonenhaus , Gesellschaft mit
beschränkter Haftpflicht in
Freiburg : An Stelle des
ausgeschiedenen vr . Gustav
Schneider ist vr . Eduard
Eschbacher, Arzt in Freiburg ,als Geschäftsführer bestellt .
Am 23 . April 1928 .

8 Bd . I O.-Z . 32 , Rhei .
Nische Creditbank , Filiale
Freiburg als Zweignieder¬
lassung der Attiengesellschaft
Rheinische CreditbankMann¬
heim : vr . Ludwig Janzer ist
aus dem Vorstand aus¬
geschieden. Durch General¬
versammlungsbeschluß vom
30 . März 1928 ist Artikel 16
und 31 der Satzung geän¬
dert. Am 24 . April 1928.

8 Bd . I O .-Z . 58, Süd -
deutsche Disronto -Gefell -
schaft, « ftiengefellfchaft,
Filiale Freidmg : August
Schneller in Freiburg hat
Prokura für den Geschästs -
kreis der Filiale Freiburg
mit der Maßgabe, daß er
berechttgtist, gemeinsammit
einem Mitglied des Vor¬
stands, einem stellvertreten¬
den Mitglied des Vorstands
oder einem anderen Pro¬
kuristen die Gesellschaft zu
vertreten und zu zeichnen .
Die Prokura des Wolfgang
Müller-Clecknn ist erloschen .
Am 25 . April 1928 .
Gengenbach. N.79

Handelsregister A Bd . I
O .-Z . 149, „Firma Wilhelm
Brüderle in Reichenbach " .
Inhaber ist Holzhändlerund
Sägewerkbesitzer Wilhelm
Brüderle in Reichenbach .
Gengenbach, 16. April 1928 .
_ Amtsgericht . _
Karlsruhe . N .67

Handelsregistereinträge:
1 . Brauerei HeinrichFels ,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Hastung» Karlsruhe. Die
Bertretungsbefugnis des
Gustav Fels ist durch seinen
Tod erloschen. 28 . IV. 28.

2 . rrippensec -Ofenbauge-
sellschast mit beschränkter
Hastung in Karlsmhe .
Durch Gejellschafterbeschluß
vom 2 . März 1928 wurde
das Stammkapital zunächst
auf 12000 MM ermäßigt,
wodurch das Kapitalentwer¬
tungskonto ausgeglichen ist
und sodann wieder auf
20000 MM erhöht und der
Gesellschastsvertrag in § 4
( Stammkapital ) geändett .28 IV 28

3 . Färberei Printz , Aktien¬
gesellschaft, Karlsruhe.
Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 20. April
1928 wurde § 16 Abs. 3 des
Geselljchastsverttags ( Ver¬
gütung des Aufiichtsrats)
geändert . 30. IV. 28 .

4 . Rheinische Creditbauk
Filiale Karlsrnhr , Haupt¬
sitz Mannheim , vr . Ludwig
Janzer ist aus dem Vorstand
ausgeschieden . Durch Be¬
schluß der Generalversamm¬
lung vom 30 . März 1928
ist die Satzung in Artikel 16

(Teilnahme an der General¬
versammlung) und in Arttkel
31 ( Aufsichtsrat) geändett .
30. IV . 28 .

5 . Kronenwett & Weigel,
Gesellschaftmit beschränkter
tzaftuug , Kattsruhe . Die
Firma ist erloschen. 2 . V. 28.

6 . , Karlsruher
Werkzeugmaschinen-Gesell»
schaft mit beschränkterHaf-
tnng» Karlsruhe. Die Ber¬
tretungsbefugnis des Ri¬
chard Kunkel und der Frau
Cäcilie Würzburger geb .
Straus , beide hier, ist be¬
endet . 3 . V . 28.

Amtsgettcht Karlsruhe .
Karlsruhe . N .68

Handelsregistereinträae:
1 . Engen Langer , Katts-

ruhe . Die Firma und die
Prokura des Wilhelm
Schmidt ist erloschen . 30 .IV.
28 .

2 . Chain , Grösler Rachf.,
Karlsruhe. Die Firma ist
erloschen . 30. IV. 28 .

3 . Held » Stähler , Karls¬
ruhe . Offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 1 . Mai
1928 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Roland Held ,Kaufmann , Karlsruhe, Lud¬
wig Städler , Kaufmann,ebenda. ( Großhandel mit
Chocolade , Sofienstraße159.)2. V. 28 .

4 . Franck ft Cie. in Heidel¬
berg mit einer Zweignieder¬
lassung in Karlsruhe. Offene
Handelsgesellschaft mit Be¬
ginn am 1 . Oktober 1923 .
Heinrich Remak , Ernst Re-
mak , Hermann Silber , alle
Kaufleute in Berlin , sind als
persönlich haftende Gesell¬
schafter in das Geschäft ein¬
getreten . Der Kaufmann
Ludwig Kuhlmann, Heidel¬
berg, ist am 1 . September
1925 aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Die Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe
ist aufgehoben. 4. V. 28.

AmMettcht Karlsruhe .
Lahr . M .92

Handelsregister Lahr A
0 .-Z . 309 Firma Robert
Müllerleile in Lahr : Dem
Kaufmann Robert Müller¬
leile jr . in Lahr ist Prokura
erteilt .

Lahr , 2. Mai 1928 .
Amtsgericht.

Lahr . M .93
Handelsregistereintrag

Lahr A II f87 — Firma
Zülch & Ritzsche in Scharm¬
beck, Zweigniederlassung in
Dinglingen — : Die Zweig¬
niederlassung Dinglingen ist
aufgehoben und deren Fir¬
ma erloschen . Die Prokura
des August Lieske in Lahr
ist erloschen .

Lahr, 3. Mai 1928 .
Amtsgettcht .

Maunheim . N.58
Handelsregistereinttäge:

vom 28 . April 1928 :
« . ft M . Driels , Laden-

bürg a . N. Persönlich haf¬tende Gesellschafter sind die
Kaufleute Adolf Dttels und
Motttz Dttels , Heide in La¬
denburg a . N. Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Januar 1928 begonnen.

Roth ft Schröer Maschi¬
nen» «nd Apparatebau ,
Mannheim . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind Jo¬
hann Roth und Philipp
Schröer, beide Mechaniker
in Mannheim . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Januar 1927 begonnen.

Jakob Klein» Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

M . Kaiser ft Geister ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Jnlins Sander , Mann¬
heim : Die Prokura des Kutt
Rahrendorf ist erloschen.
Julius Kander Ehefrau, Ro¬
sa geb . Goldschmidt , in
Mannheim ist als Prokuttst
bestellt .

Mannheimer Handels¬
büro Köhler ft Schwab»
Mannheim : Die Firma ist
erloschen.

Badische- Jsolierwerk Jo¬
sef Lemanezick, Mannheim-
Neckarau : Der Firmenin¬
haber heißt ttchtig : Joseph
Üemanczyk . Er wohnt
jetzt in Mannheim -Neckarau .Die Firma ist geändert in :
„Badisches Jsolier -Werk
Joseph Lemanczyk" .

Gebr . Wotff » Mannheim :
Kaufmann Ftttz Lotheisen
zu Mainz ist in das Geschäftals persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten. Die
offene Handelsgesellschafthat
am 14. Apttl 1928 begon¬
nen.

Ignaz Brehm Higa -Ber -
lag» Mannheim : Die Firma
ist erloschen .

Ph . Oestreicher ft Co .
« esellschast mit beschränk -
ter Haftung , Mannheim :
Rudolf Oestreicher ist nicht
mehr Geschäftsführer.

« . H. Thorbecke ft Co .
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Manheim :
Julius Thorbecke ist nicht
mehr Geschäftsführer. Kauf¬
mann Hans Rohrbach in
Bensheim ist zum Geschäfts¬
führer bestellt .

vr . Müller ft Cie. Gesell-
schaftmit beschränkterHaf -
tung , Mannheim : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Amtsgettcht Mannheim .
F .-G. 4.

Mannheim . M .88
Handelsregistereinttage :
a) vom 1 . Mai 1928 :

Stahlwerk Mannheim ,
Mannheim : Die von der
Generalveffammlung vom
16. Juli 1927 beschlossene
Herabsetzung des Grund¬
kapitals um 480000 MM ist
erfolgt. Auch die von der
Generalversammlung vom
14. Apttl 1928 beschlossene
weitere Herabsetzung des
Grundkapitals um 80 MM
ist durchgefühtt. Das Grund-
kapital beträgt jetzt 1120000
MM . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom
14. Apttl 1928 ist der Gesell-
schaftsvettrag in den § § 1
( Firma ) , 4 ( Grundkapital,
Aktieneinteilung und Ein¬
ziehung von Aktien ), 6
( Unterzeichnung der Attien ),
9 ( Vertretung durch Pro¬
kuristen ), 11 (Zahl und
Amtsdauer der Aufsichts¬
ratsmitglieder ) ,13 ( Beschluß¬
fassung des Aufsichtsrats),
14 (Aufsichtsratskommissio¬
nen und deren Befugnisse ),20 ( Beschlüsie der General¬
versammlung) , 25 (Ge¬
schäftsjahr ) und 27 geändert :
ß 17 Abs. 2 und 3 , § z 22
und 23 sind gestrichen ; die
88 24 bis 28 sind jetzt
8822 bis 26 ; die auf die
Vorzugsaktien bezüglichen
Bestimmungen des Gesell -
schastsvettrags sind gestri¬
chen. Die Firma lautet jetzt :
Stahlwerk Mannheim Ak¬
tiengesellschaft , Fttedttch
Moldenhauer in Mannheim
ist zum Gesamtprokuttsten
so bestellt , daß er gemeinsam
mit einem Vorstandsmitglied
oder mit einem anderen
Prokuristen zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma berechtigt
ist. Als röcht eingetragen
wird veröffentlicht: Das
Grundkapital ist jetzt in
5600 Stammaftien über je
200 MM eingeteilt.

b) vom 2. Mai 1928 :
„Vettehrs ^ leklame". Ge-

fellfchast mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvettragder Ge¬
sellschaft mit beschränfter
Haftung ist am 8. Apttl
1926 , 23 . Januar 1928 und
18 . Apttl 1928 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Übernahme und
Ausführung von Reklamen
jeder Att , vorzugsweise von
Bettehrsreklamen. Das
Stammkapital bettägt
20000 MM . Geschäftsfüh¬
rer ist Ftttz Pichler, Kauf¬
mann , Mannheim . Jeder
Gesellschafter kann den Ge-

'
st

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
auf ihre Firma aufmerksam machen , so
inserieren Sie in dem offiziellen Organ
der badischen Regierung der
Karlsruhez Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

sellschaftsvertrag spätestens
sechs Monate vor Ablauf
des Geschäftsjahres auf den
Schluß desselben durch ein-
geschttebenen Bttef an den
Geschäftsführer kündigen .
Erfolgt keine Kündigung auf
Ablauf des ersten Geschäfts¬
jahres , so verlängett sich der
Gesellschaftsvettrag süll-
schweigend auf je ein wei¬
teres Jahr . Als nicht ein¬
getragen wird veröffent¬
licht : Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfolgen
durch den Deutschen Reichs¬
anzeiger. Geschästslokal :
P . 7 Nr . 23.

Slife Berghäufer » Mann¬
heim, Jnhabettn ist Kauf¬
mann Karl Berghäuser Ehe-
ftau , Elise geborene Rinden-
fchwender , Mannheim. Karl
Berghäuser, Mannheim, ist
als Prokuttst bestellt .

Hermann Pintz, Mann¬
heim. Inhaber ist Hermann
Pintz, Ingenieur , Mann¬
heim. Geschäftszweig : Han¬
del und Vertretungen in
elektrotechnischen Artikeln .
Rheinauapotheke Richard

Bader , Mannheim -Rheinau.
Inhaber ist Richard Bader,
Apotheker , Mannheim-Rhei¬
nau .

Herrn. Schmitt ft Co .,
Mannheim : Otto Schmitt,
Mannheim , ist als Pro¬
kuttst bestellt .

Mannheimer BerkehrS-
anstalt Helvetta HanS Dan-
defkh» Mannheim : Gertrud
Roth, Mannheim , ist als
Prokuttst bestellt . Die Pro¬
kura der Magdalena Dan-
desky ist erloschen .

Matti » Bouifer , Mann¬
heim : Das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma ging auf
den Kaufmann Wilhelm Bo-
nifer in Mannheim über.

Gnstav ArraS » Mann¬
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Pintz «. Steinlei » Gesell¬
schaftmit beschränfter Haf -» Mannheim : Die Ge¬

äst ist durch Beschluß
der Gesellschasterversamm -
lung vom 20 . Apttl 1928
aufgelöst . Der bishettge
Geschäftsführer Hermann
Pintz in Mannheim ist Li¬
quidator . Die Prokura der
Sofie Pintz ist erloschen .

Amtsgettcht Mannheim ,
F -B . 4.

Reckarbischofsheim. R .80
Handelsregistereintrag.
Btt Firma „Jakob Mo¬

ser" in Flinsbach : Die Fir¬
ma ist erloschen .

Reuttnttagung : Firma
,Loses Fleischmann" , Sie¬
gelsbach . Inhaber : Kauf¬
mann Josef Fleischmann,
Stegelsbach.

Reckarbischofsheim ,2». Apttl 1928 .
» ad. Amtsgettcht.

Oberftrch. « .94
Handelsregisteremtrag

Abt. A O.-Z . 192 (Josef « a-
chowitz, Handels - ». Im -
mobilienbnrea « in Oppen-
au ) : Die Firma ist erloschen.
OberMch, den 3 . Mai 1928 .

Bad . Amtsgettcht .
Ofsenbnrg . R .60

Handelsregistereinttag
Abt. 8 Bd . I O .-Z . 7 S . 36
zu Firma Rhttnisch«Credtt -
bank Filiale Ofsenbnrg :
vr . Ludwig Janzer ist aus
dem Vorstandausgeschieden.

Durch Beschluß der Ge-
neralvettammlung vom 30 .
März 1928 ist die Satzung
in Artikel 16 (Teilnahme
an der Generalversamm¬
lung ) und in "Artikel 31
(Befugnis des Vorsitzenden
bzw . stellvettretenden Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats)
geändert.

Offenburg,
den 26 . Apttl 1928 .

Amtsgettcht . 2.
Ofsenbnrg . « .59

Handelsregistereinttag
Abt. A Bd . II O .-Z . 110
S . 223 zu Firma Kretz ft
Schmidt, Schloß- «. Mttall -
warenfabttk in Offenburg:
Die Firma ist erloschen ,

den 26 . Apttl 1928.
Bad . Amtsgettcht . 2.

Offenburg . N.81
Handttsregistereinttag

Abt. 8 Bd . I O.-Z. 48 S .307
Firma Ph . Oestreicher ft
Co. G. m. b. H.» Zwttgnie »
derlafsung Ofsenbnrg in
Offenburg als Zweignieder¬
lassung des Hauptgeschäfts
mit dem Sitz in Mannheim.
Rudolf Oestreicher ist nicht
mehr Geschäftsführer.

Offenburg,
den 7 . Mai 1928 .
Bad . Amtsgericht.

Offenbur,. N .101
Handelsregistereinttag

Abt. B Band I O .-Z . 21
Seite 133 : Firma Ortenaurr
Tttgwarenfabttk Drumm& Go.
® . m b. H., Appenweier.
Die Gesellschaft ist aufge¬
löst . Liquidation ist nicht
erforderlich, da keinettei
Vermögen vorhanden ist .
Die Firma ist erloschen -

Offenburg , 11 . Mai 1928 .
Badisches Amtsgericht .

Radolfzell . « . 52.
Handelsregistereinttag A

II O -Z 199 : Firma Schil-
(in. Frech, Gipsergeschäft in
Singen a - H . Persönlich
haftende Gesellschafter: Io -
Hann Schilling und Albert
Frech, beide Gipser in Sin¬
gen- Offene Handelsgesell¬
schaft, errichtet am 26. No¬
vember 1926 .
Radolfzell , 28. April 1928 .

Bad . AmtSgettcht. I .
Radolfzell . N. 53.

Handelsregistereintrag B
Band II O --Z - 13 bei der
Firma Rheinische Creditbank
Rirderlaffu », Singe», Haupt¬
sitz Mannheim : Dr . Lud.
wig Janser ist aus dem
Vorstand ausgeschieden;
Satzungsänderung gem-

Generalversammlungsbe¬
schlutz vom 30. März 1928 .
Radolfzell . 27 . Apttl 1928.

Bad . Amtsgericht . I .
Staufen . « .89

Handelsregister Abt . A
O .-Z. 161 . « eueinttagung :
« nua Tacke, Kolonialwaren
m»d chemische Produkte en
gros & en detail in Staufen .
Jnhabettn Anna Tacke in
Staufen . Dem Kaufmann
Karl Tacke in Staufen ist
Prokura erteilt .
Staufen , den 1 . Mai 1928.
_ Amtsgettcht .
Villingen. « . 51:

Eintrag zum Handelsre¬
gister. A Bd . I O .-Z . 115,
Firma Wilh. Rinkwald in
Villingen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bisherige
Gesellschafter Emil Hugo
Rinkwald, Kaufmann i»

Villingen, ist alleiniger In¬
haber der Firma .

Villingen im Schwarz¬
wald, 26. April 1928 .

Bad . Amtsgericht . I .
Wetthttm . N .90

Handelsregistereinttag 8
O .-Z . 24 : Firma Reicholz-
heimer Möbelfabrik Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitz in
Reicholzheim . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Übernahme und der Fort -
bettteb der bisher von der
Firma August Oetzel Söhnein Reicholzheim betttebenen
Möbelfabttk mit Sägwett .Die Gesellschaft ist berechtigt,weitete gleichartige Unter¬
nehmungen an anderen Or¬
ten neu zu erttchten oder
bestehende zu erwerben oder
sich an bestehenden zu be¬
teiligen und sämtliche ein¬
schlägigen Geschäfte zu be¬
treiben, die geeignet sind,die Unternehmungen ' der
Gesellschaft zu fördern.
Stammkapital : 32000 MM.
Geschäftsführersind : a) Nico
Heußler, Kaufmann in Mer¬
gentheim, b) Otto Moritz
Kaufmann in Reicholzheim .
Gesellschaft mit beschränfter
Haftung. Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 11 . Oktober
1927 mit einer Abänderung
vom 29 . April 1928 er¬
richtet . Die Gesellschaft
wird gettchtlich und außer¬
gerichtlich durch die Ge¬
schäftsführer mit den 8§ 6
und 10 des Gesellschaft --
Vertrags angeführten Be¬
schränkungen vertteten . Sind
mehrere Geschäftsführer be¬
stellt , so ist jeder der Ge¬
schäftsführer allein vertte«
tungs- und zeichnungsbe-
rechttgt. Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch de«
Deutschen Reichsanzeiger.

Wertheim, 3. Mai 1928.
Amtsgericht.

Dienstag , 15. Mai 1928"B 25 Th .-Gem- 501 - 700
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